
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 19. 4. 1901

|lieber Hermann,
die Vorſtellung der Schauſpielſchule von der ich dir neulich geſprochen findet
Sontag den 28. April ſtatt; u. das Fräulein Guſsmann wird nicht die Rebecca ſon-
dern die Maria Magdalena ſpielen, was vielleicht noch intereſſanter ſein dürfte.

5 Wen du also Zeit |und Laune haſt, möcht ich dich bitten zu komen. Den Sitz erhäl-
tſt du jedenfalls zugeſandt.
Herzlich grüßend dein

Arthur Schnitzler
Wien, 19. 4. 901.
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3 Rebecca ] Figur aus Rosmersholm von Ibsen
4 Maria Magdalena ] Olga Gussmann hatte ursprünglich die Rolle der Protagonistin aus Hebbels Maria Mag-

dalena ausgesucht; zwischenzeitlich wurde ihr dies aber untersagt (vgl. A. S. Briefe I,402).

Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Friedrich Hebbel, Henrik Ibsen, Olga Schnitzler
Werke: Maria Magdalena. Ein bürgerliches Trauerspiel in drei Akten, Rosmersholm
Orte: Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde, Wien
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